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Weinrebe auf Los: Mit Nützlingen und Schädlingen ans Ziel!  
Ein Lernspiel

Anleitung zur Vorbereitung des Spiels
· Schneiden sie das Spielfeld aus.
· Schneiden sie die Spielkarten an den gestrichelten Linien aus, falten sie die Karten auf der Hälfte und kleben sie die beiden so Hälften zusammen, dass eine Karte mit Vorder- und Rückseite entsteht.
· Nehmen sie je nach Gruppengröße 4-6 Spielsteine und einen Würfel zur Hand.
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Automatisch generierte Beschreibung]1. Spielfeld 

2. Spielkarten:
Einführung, Anleitung und Aufgaben (4 Karten)
 Artenkarten (12 Karten)
und Regulationskarten (6 Karten)
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Description automatically generated]
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Description automatically generated]
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Description automatically generated with medium confidence]

	[image: Qr code

Description automatically generated]

	[image: Qr code

Description automatically generated]

	[image: Qr code

Description automatically generated]

	[image: Qr code

Description automatically generated]

	[image: Qr code

Description automatically generated]

	[image: Qr code

Description automatically generated]





3. Übersicht zu den Videoclips der Regulationskarten
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Description automatically generated][image: Ein Bild, das Text, draußen enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text, Gras, draußen, Person enthält.
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Automatisch generierte Beschreibung][image: Website

Description automatically generated][image: Ein Bild, das Text, Baum, Sport enthält.
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Quellenverzeichnis:
· Spielfeld „Weinrebe auf Los- Mit Nützlingen und Schädlingen ans Ziel“. Quelle: Darstellung: Hannah Balkenhohl; Hintergrundbild: Liane BeckerF
· Artenkarte Traubenwickler. Quelle:: HS Geisenheim, https://rebschutz.hs-geisenheim.de/schadbilder-wein/schadbilder.php?Auswahl=Eupoecilia.
· Artenkarte Grüne Rebzikade. Quelle: Bild Vorderseite: HS Geisenheim, http://rebschutz.hs-geisenheim.de/schadbilder-wein/schadbilder.php?Auswahl=Empoasca; Bild Rückseite: Hannah Balkenhohl
· Artenkarte Obstbaumspinnmilbe. Quelle: Bild Vorderseite: HS Geisenheim, https://rebschutz.hs-geisenheim.de/schadbilder-garten/schadbilder.php?Auswahl=mites; Bild Rückseite: Westland Schweiz GmbH, Maag Garden, Rudolf-Maag-Strasse 5, 8157 Dielsdorf, Schweiz.
· Artenkarte Falscher und echter Mehltau. Quelle: Bild Vorderseite: HS Geisenheim, https://rebschutz.hs-geisenheim.de/schadbilder-wein/schadbilder.php?Auswahl=Plasmopara; Bild Rückseite: Hannah Balkenhohl
· Artenkarte Kirschessigfliege. Quelle: Bild Vorderseite: Herr Beat Wermelinger, https://www.forstpraxis.de/kirschessigfliege-richtet-auch-im-wald-grosse-schaeden-an/ ; Bild Rückseite: Hannah Balkenhohl
· Artenkarte Graufäule. Quelle:  HS Geisenheim, https://rebschutz.hs-geisenheim.de/schadbilder-wein/schadbilder.php?Auswahl=Botrytis
· Artenkarte Spinnen. Quelle: Adege, https://pixabay.com/de/photos/k%c3%bcrbisspinne-spinne-insekt-makro-4174587/.
· Artenkarte Sichelwanze. Quelle: Adrian Tynk, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Nabis_sp._in_snow_Bytom.jpg
· Artenkarte Schlupfwespen: Quelle: Camilla Englert,  https://www.julius-kuehn.de/aktuelles/aktuell/news/bmel-foerdert-jki-forschung-zur-regulierung-der-kirschessigfliege-mittels-heimischer-schlupfwespenart/
· Artenkarte Raubmilbe.  Quelle: Ursula Hetterling, http://www.vitipendium.de/Datei:Raubmilben_auf_Rebblatt-Hetterling.jpg
· Artenkarte Florfliege: Quelle: Liane Becker
· Artenkarte Fledermaus. Quelle: C. Robiller, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Gro%C3%9Fes_Mausohr.jpg
· Regulationskarte Prognosemodelle. Quelle: Bild: Gottfried Bleyer, https://www.vitimeteo.de/vitimeteo/default/index; QR- Code: https://www.qrcode-generator.de/
· Regulationskarte Piwi. Quelle: Bild: Piwi Deutschland e.V., https://piwi-international.de/piwi-regional/deutschland/; QR- Code: https://www.qrcode-generator.de/
· Regulationskarte Pheromon-Verwirrmethode. Quelle: Bild: Eigene Darstellung, Hannah Balkenhohl; QR- Code: https://www.qrcode-generator.de/
· [bookmark: _Toc87617142]Regulationskarte Pflanzenschutzmittel. Quelle: Delinat, https://www.delinat.com/weinlese-blog/kupfer-und-schwefel-auf-die-dosis-kommt-es-an/; QR-Code: https://www.qrcode-generator.de/
· Regulationskarte Nützlingsschonung. Quelle: Bild: Eigene Darstellung, Foto: Liane Becker; QR-Code: https://www.qrcode-generator.de/
· Regulationskarte Biodiversität. Quelle: Hannah Balkenhohl; QR-Code: https://www.qrcode-generator.de/
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Um den Befall deiner Weinrebe und die damit
einhergehenden ErtragseinbuRen gering zu
halten, ist es bedeutsam, das Winzerinnen und
Winter verschiedene vorbeugende und direkte
Schutz- und BekdampfungsmaRnahmen zur
Regulation der Nutzlings- und
Schadlingspopulationen anwenden.

Ziel ist, dass deine Weinrebe moglichst schnell
wachst. Auf dem Weg landen auf den Blattern
deiner Rebe unterschiedliche Arten — werden
sie deiner Rebe beim Wachstum helfen oder
bremsen sie sie aus? Welche
Regulationsmanahmen werden umgesetzt,
um deine Weinrebe zu schiitzen?

A. SPELANLELTUNG
1. WELCHE WETNREBE WACKST AM SCHNELLSTEN!

Wiirfelt reihum und lasst Eure Weinrebe
die entsprechende Schrittzahl wachsen.
Weinreben diirfen gleich groR sein- es
durfen mehrere Figuren auf einem Feld
stehen.

Gewonnen hat, wer mit seiner Weinrebe
am schnellsten zum Ziel gewachsen ist.
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2 WELCAE LEBEWESEN BEETNFLUSSEN DAS WACHSTUM DELNER
WEINREBE!

Al

Landest Du auf einem Artenfeld, suchst Du
die passende Artenkarte (griin) heraus.
Stelle den anderen Mitspielenden die Art
und dessen Bedeutung fir die Weinrebe
kurz vor. Erkldre dabei, weshalb es sich um
einen Nutzling oder einen Schadling der
Weinrebe handelt.

Wie nitzlich oder schadlich ist der
Organismus fir das Wachstum Deiner
Weinrebe? Folge der Anweisung am
Textende!

T

}. WIE REGULLERT DER WINZER/ DIE WINZERIN DIt NUTZLINGS-

UND SCHADLINGSPOPULATIONEN!

Landest Du auf einem Regulationsfeld,
stellst Du durch das Betrachtung des Bildes
auf der Regulationskarte (orange) eine
Hypothese zur folgenden Frage auf: Wie
wird mit dieser Regulationsmanahme auf
welche Niitzlings-/Schadlingspopulation
Einfluss genommen?

Schaut gemeinsam tber den QR- Code das
Video an.

Fasse fir die Mitspielenden die wichtigsten
Aspekte der Regulationsmafnahme
zusammen und riicke drei Felder vor.
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B VERTLEFUNG NACH DEM SPLEL

1. WEE STEHEN DLE LEBEWESEN RUND UM DIE WELNREBE LN
[USAMMENHANG!

lhr  habt durch die Arten- und
Regulationskarten  erfahren, wie die
verschiedenen Organismen untereinander
und mit der Weinrebe in Zusammenhang
stehen und wie der Mensch das Okosystem
reguliert.  Ordnet nun die Arten- und
Regulationskarten um eine Weinrebe zu
einem Beziehungsnetz an.

Verbindet dabei die Elemente durch Pfeile,
versehen mit einem Plus fiir ,beeinflusst
positiv’ und einem Minus fur ,beeinflusst
negativ”.

1 W UMW‘FLUHDNF‘\.‘D SIND DIE

REGULATIONSMABNARMEN DER WINZERINNEN UND WINZER!

Winzer und Winzerinnen mdchten ihren
Weinberg mdglichst lange bewahren und
bewirtschaften, um jedes Jahr guten
Traubensaft und Wein zu produzieren. Es ist
fur sie also sowohl aus 6kologischer als auch
aus okonomischer Perspektive bedeutsam,
dass die Regulation der Lebewesen auf dem
Weinberg  moglichst  umweltschonend
umgesetzt wird.

Beurteile, inwiefern die  verschieden
RegulationsmaRnahmen als  ©kologisch
nachhaltig einzuordnen sind.
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Grauféule

Der Befall mit dem
grauen Pilzrasen des
Botrytispilzes fiihrt
zunéchst zur Lila- und
spater zur Braunfarbung
der Trauben. Er bewirkt das
Abfallen von Trauben durch Destabilisierung
der Stiele, wodurch es zu groRen
Ertragsausfallen kommt.

Bei groRer Feuchtigkeit fallen die Blitenreste
der Weinrebe spater ab und bilden Flache fiir
den Pilzrasen. Infektionen finden auRerdem
haufig dort statt, wo der Traubenwickler
bereits Einbohrlécher hinterlassen hat.

i gor Grost®®

Gehe 4 Felder zuriick!
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Falscher und echter
Mebhltau

Der falsche und der
echte Mehltau
gehoren zu den
haufigsten Krankheiten :
der Weinrebe. Die Pllzarten ’%:;.:,,em\.s e
wurden Mitte des 19. Jahrhunderts durch

den Giiteraustausch aus Amerika eingefiihrt.
Sie bilden einen weiRen, spinnennetzartigen
Rasen auf den Blattern, den Blitenstanden
und den Beeren. Die vom falschen Mehltau
befallenen Beeren werden wegen der
rotbraunen, schrumpeligen Haut als
,Lederbeeren”  bezeichnet. Der falsche
Mehltau verbreitet sich stark bei hoher
Luftfeuchtigkeit.

Setze eine Runde aus!
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Traubenwickler

Der Traubenwickler ist
eine Motte, die in
zwei Generationen im
Weinberg auftritt. Die
Raupen der ersten Fhooid A
Generation, die Heuwiirmer,
verspinnen die Bliitenansatze der Weinrebe.
Die Raupe der zweiten Generation, der
Sauerwurm, frisst im Sommer die Beeren der
Weinrebe aus. An den angefressenen Stelle
kann es anschlieBend erleichtert zu einem
Befall durch Grauféule kommen.

Gehe 3 Felder zuriick!
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Kirschessigfliege

Die Kirschessigfliege
ist die stidost-
asiatische Schwester
der einheimischen
Fruchtfliege und breitet %:/,,
sich, durch den Klimawandel
verstarkt, in Europa aus. Die Fliege legt ihre
Eier in der Frucht ab. Die Larven erndhren sich
vom Fruchtfleisch und fiihren zu Braunung und
zum Einfall der Beeren. Die Beeren riechen
und schmecken bei einem Befall nach Essig.
Die Fliege kann an von Botrytis befallenen
Stellen der Weinbeere leichter eindringen, da
die Traubenhaut hier instabiler ist.

S
derkirschess

Gehe 3 Felder zuriick!
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Griine Rebzikade

Rebzikaden sind
an ihrer seitlich
ausgerichteten
Fortbewegung und
ihrer hellgriin leuchtenden
Farbe zu erkennen. Das
Insekt ist warmeliebend und breitet sich
deshalb begiinstigt durch den Klimawandel
von Frankreich nach Deutschland aus. Schon
Nymphenstadien saugen die Blatter der
Weinrebe aus, wodurch die Assimilation der
Pflanze eingeschrankt wird. Es kommt zu
Braunfarbung des Blattrands und erheblichen
QualitatseinbuRen der Weinbeeren.

hadlig ger ot

Gehe 2 Felder zuriick!
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Obstbaumspinnmilbe

Die Obstbaum-
spinnmilbe legt ihre
leuchtend roten Eier
um die Knoten des
Rebholzes, sodass die
geschlupften Tiere im
Frithjahr direkt die jungen Blatter aussaugen
konnen. Der junge Trieb kann dadurch nur
schlecht anwachsen. Ein Befall im Sommer
fuhrt zu Beeintrachtigung der Beerenreife.

Die Milbe ist nur einen halben mm groR und
wird wegen ihres Aussehens auch rote Spinne
genannt.

Gehe 1 Schritt zuriick!
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Raubmilbe

Raubmilben sind mit nur einem halben mm
Korperlange sehr klein. lhr Korper ist
durchscheinend gelb und sie besitzen, wie alle
Spinnentiere, 8 Beine.

Raubmilben wie beispielsweise die
abgebildete Art Typhlodromus pyri leben
dauerhaft auf der Rebe, wo sie sich unter
Borstenhaaren der Blatter verstecken. Sie
erndhren sich vorwiegend von Spinnmilben,
aber auch von der griinen Rebzikade und
halten so deren Bestand im Weinberg gering.

Wiirfel noch einmal!
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Florfliege

Florfliegen sind mit ihrem schmalen, griinen
Koérper, ihren langen Antennen und ihrer
grinen Fligeldderung im Weinberg gut zu
erkennen. Weibchen legen im Laufe ihres
zweimonatigen Lebens mehrere hundert Eier,
jeweils auf einem 4 mm langem Haftstiel, auf
den Blattern der Weinreben ab.

Die schltipfenden Larven sind rauberisch und
fressen mit ihren kraftigen Kieferzangen unter
Anderem Spinnmilben sowie die Raupen des
Traubenwicklers und der griinen Rebzikade.

Gehe 4 Felder nach vorne.
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Sichelwanze

Sichelwanzen gehoren zu den rauberischen
Wanzen. Die abgebildete Sichelwanze Nabis
rugosus besitzt einen unauffélligen, braunen
Korper mit einer fiir Wanzen typischen ovalen
Form.

Sie verstecken sich in den Blattachseln des
Weinrebenblattes und saugen zur
Nahrungsaufnahme mit ihrem langen Russel
Insekten aus. Sie erndhren sich von
Spinnmilben und deren Eiern und von den
Raupen des Traubenwicklers.

Gehe 3 Felder nach vorne.
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Schlupfwespe

Schlupfwespen tragen an ihrem Hinterleib
einen langen, diinnen Legebohrer.

Sie zahlen zu den parasitoiden Nitzlingen:
Sie stechen mit dem Legebohrer in den Wirt
und legen ihre Eier in die geschaffene Offnung
ab. Die Larven ernahren sich von dem Wirt
und das Wirtstier stirbt, sobald die Wespe aus
ihm herausschliipft (daher der Name). Die
Larven des Traubenwicklers, der
Kirschessigfliege  (siehe Bild) und der
Rebzikade gehdoren zu den Wirten von
Schlupfwespen.

Gehe 3 Felder nach vorne.




image16.png
Spinne

Spinnen sind an ihrem zweiteiligen Korper
(Kopf und Hinterleib) und den vier Beinpaaren
zu erkennen.

Fir den Weinbau sind vor Allem
Radnetzspinnen wie die abgebildete
Kiirbisspinne von Bedeutung: Sie bauen groRe
Fangnetze, in denen sich fliegende Insekten
wie der Traubenwickler oder Rebzikaden sich
verfangen. In den Griinzeilen des Weinbergs
jagen Springspinnen ihre Beute und tragen so
zur Verkleinerung des Schédlingsbestands bei.

Gehe 2 Schritte vor!
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Fledermaus

Auch Wirbeltiere wie die Fledermaus kénnen
fir die Weinrebe nitzlich sein. Die
nachtaktiven Jager haben neben Miicken auch
Falter wie den Traubenwickler auf ihrem
Speiseplan. Der Kot der Tiere ist auBerdem ein
guter Pflanzendiinger.

Auch um den Erhalt der 12 geféhrdeten

Fledermausarten Deutschlands zu
unterstiitzen, ist es fir Winzer*innen
erstrebenswert, eine stabile

Fledermauspopulation in ihrem Weinberg zu
haben.

Gehe 1 Feld nach vorne.
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Regulation von Niitzlingen und Schadlingen im Okosystem Weinberg - Prognosemodelle o »
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Regulation von Niitzlingen und Schéadlingen im Okosysie Weinberg - Biodiversitat
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Regulation von Niitzlingen und Schadlingen im Okosystem Weinberg - Pflanzenschutzmittel o »
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Niitzlingen und Schadlingen im Okosystem Weinberg - Niitzlingsschonun
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WEINREBE AUF L0S- MIT
NUTZLINGEN UND SCHADLINGEN
ANS ITEL

Deine Weinrebe steht in dem anthropogenen
Okosystem Weinberg in Wechselwirkung mit
einer Vielzahl an tierischen und mikrobischen
Organismen. Es gibt Organismen, die sich von
Teilen deiner Weinrebe erndhren oder auf ihr
leben oder sie als Rebkrankheit befallen. Mit
ihrer Lebensweise beeintrachtigen diese
,Schadlinge”  die  Weinrebe in  ihrem
Wachstum oder beschédigen sie, wodurch es
zu EinbuRen im Ernteertrag und
Beeintréchtigung der Qualitdit des Weins
kommt. Als natirliche Gegenspieler stehen
diesen Arten ,Niitzlinge” gegeniiber, die durch
ihre réuberische oder parasitire Lebensweise
die PopulationsgroBe der Schadlinge im
Weinberg reduzieren.
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